
Anzeigen

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Sparpotenzial erkennen

Ob beim TV- oder Mobile-Abo: 
Wir finden für Sie die optimale 
und kostengünstigste Lösung. 

Eine Bestandesaufnahme lohnt sich! 

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Das einmalige Beratungsangebot für  
eine bessere Qualität der Biodiversitäts-
massnahmen und den bestmöglichen 
Nutzen für Ihren Betrieb.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

www.zbv.ch
Bauernfamilien › ZBV-Beratung ›   
Ökologie/Biodiversität
Tel. 044 217 77 33

www.strickhof.ch 
Fachwissen › Biodiversität
Tel. 058 105 98 00

Der «Biodiversitäts- 
Check» 

www.landor.chDie gute Wahl 

der Schweizer Bauern 

Vorbezug 
Stickstoffdünger

Gratis-Beratung
0800 80 99 60
landor.ch

Mg-Ammon-
salpeter

24 N + 5 Mg + 7 S
Bor-Ammon-

salpeter
26 N + 14 S + 0.3 B

Ammon-
salpeter + Mg

27 N + 2.5 Mg

Jetzt profitieren!

Leserfoto 

Jörg Hofstetter aus Birmensdorf hat uns dieses Foto, welches er diesen Sommer auf einer 
Gommer-Höhenwanderung im Kanton Wallis gemacht hat, eingeschickt. Herzlichen Dank 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Schaden am ausgeliehenen Auto

Für eine private Fahrt durfte ich das 
Auto meines Arbeitgebers ausleihen. 
Beim Rückwärtsparkieren übersah 
ich einen Pfosten und beschädigte 
das Auto. Bezahlt meine Privathaft-
pflichtversicherung den Schaden  
am Auto meines Chefs?

Bei einer Privathaftpflichtversicherung 
kann das «gelegentliche Benützen frem­
der Motorfahrzeuge» als zuschlags­
pflichtige Sondergefahr mitversichert 
werden. 

Die Definition «gelegentliche Benüt­
zung» ist bei den verschiedenen Ver­
sicherungsgesellschaften unterschied­
lich umschrieben und oft auf eine ma­
ximale Benützungsdauer pro Kalen­
derjahr begrenzt. Werden regelmässig 

Fahrzeuge ausgeliehen, besteht die Mög­
lichkeit, eine explizite Fremdlenker­
versicherung abzuschliessen. Im vor­
liegenden Fall sind hingegen die weite­
ren Einschränkungen des Deckungs­
umfanges der Privathaftpflichtversi- 
cherung zu beachten. 

Oftmals besteht keine Deckung, 
wenn das ausgeliehene Fahrzeug nicht 
privat, sondern für eine Erwerbstätig­
keit genutzt wird, oder wenn es sich 
um ein Fahrzeug des Arbeitgebers, ei­
nes Lebensgefährten oder eines Mitbe­
wohners handelt. 

Sofern der Autobesitzer eine Voll­
kaskoversicherung abgeschlossen hat, 
kommt diese für den Schaden am Auto 
auf. Macht die Versicherung gegen­
über dem Autobesitzer einen Bonus­
verlust sowie einen Selbstbehalt gel­
tend, kann dieser den Lenker belangen. 

Wenn hingegen fremde Sachen beschä­
digt oder Drittpersonen verletzt wer­
den, übernimmt die Motorhaftpflicht­
versicherung des Besitzers diese Schä­
den. 

Hierbei spielt es keine Rolle, wer am 
Steuer sass und für welchen Zweck das 
Auto benutzt wurde. 

Die Berater der landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden angeglie­
dert sind oder der Beratungsdienst der 
Agrisano in Brugg, sind Ihnen bei Fra­
gen zum Versicherungsschutz gerne 
behilflich.
n Nadia Barmettler, Agrisano Stiftung

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Derzeit macht das Bild eines kleinen 
Kalbes aus einer Mutterkuhherde die 
Runde, das von einem Wolfsrudel 
gejagt und gerissen worden war. 

Allein im Kanton Graubünden fielen 
dieses Jahr rund 160 Schafe und Zie­
gen Wölfen zum Opfer. Rund die Hälf­

te davon lebte in geschützten Herden. 
Dass die Wölfe nun beginnen, Kuhher­
den anzugreifen, bereitet Sorge: Es be­
steht die Gefahr, dass die Kuhherden 
zunehmend nervös werden und in der 
Folge auch Wanderer und Berggänger 
gefährden. Ja zum neuen Jagdgesetz: 
Auch Nutztiere haben ein Recht auf 
Schutz!
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
Grünlandbetrieb mit Milchwirtschaft in der 
Bergzone 2; 20 Kühe und 20 Stück Jung­
vieh, Braunvieh, Käsereimilch, 30 ha Wies­
land, 3 ha Wald

Warum sind Sie Bauer  
geworden?
Ich habe Freude an der Arbeit mit den Tieren, 
der Natur und den Maschinen. Ich wusste 
aber auch schon lange, dass ich mein eige­
ner Chef sein will. Mit der Übernahme des el­
terlichen Betriebes auf Anfang 2018, konnte 
ich mir diesen Wunsch dann auch verwirkli­
chen.

In welche Richtung wird sich Ihr  
Betrieb zukünftig entwickeln?
Wir sind nun im zweiten Bio-Umstelljahr und 
können ab Anfang nächstem Jahr unsere 
Milch mit dem Knospe-Label verkaufen.

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb?
Wir hoffen, dass wir mit dem Schritt zur Bio 
Umstellung die Weichen für unseren Betrieb 
richtig gestellt haben. 

Wir möchten weiterhin Standort angepasst, 
effizient und mit gesunden Tieren Käsereimilch 
produzieren.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt?
Wir führen den Hof in der vierten Generation, 
Mein Urgrossvater Fritz kam 1906 aus dem 
Emmental auf den Sternenberg.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Adrian und Claudia, Hansueli (Vater) 50 Pro­
zent und mehr, Sylvia (Mutter) vor allem bei 
den Erntearbeiten. 

Was ist Ihr Anliegen an die  
Bevölkerung?

Es wäre schön, würde die Arbeit der Land­
wirte wieder etwas mehr geschätzt und re­
spektiert. Wir produzieren doch immerhin 
Lebensmittel nach hohen Standards, mit 
viel Leidenschaft und einem hohen Einsatz. 
Schlussendlich braucht doch jeder Einzelne 
unserer Bevölkerung etwas zu essen.

Von welchen Dienstleistungen  
des ZBV haben Sie bereits Gebrauch 
gemacht?
Tragbarkeitsberechnung bei der Hofübernah­
me, Versicherungsberatung.  n

  

«Ich wünsche mir eine 
höhere Wertschätzung  

der Arbeit der Landwirte.»

Adrian und Claudia Gfeller

Alter:	 31 und 30 Jahre
Ort:	 Sternenberg
Zivilstand:	verheiratet, Kinder: Lya & Mara 
Beruf:	 Adrian: Landwirt & Zimmermann;  
	 Claudia, Fachfrau Hauswirt- 
	 schaft & KV
Hobbys:	 Familie und Feuerwehr

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Studienbeginn – 
Unfalleinschluss
Denken Sie daran, dass der Unfall in die Krankenkasse eingeschlossen werden muss, wenn 
weniger als 8 Stunden pro Woche beim selben Arbeitgeber gearbeitet wird. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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